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Wie wirkt der Brandl Motor? 
 
Der Brandl Motor ist ein Kolbenverbrennungsmotor, der wie der bisherige 
Automotor mit Benzin oder mit Diesel betrieben wird. Er arbeitet nach 
dem Freikolbensystem. Seine Kompression erfolgt dabei nicht mit einer 
Kurbelwelle sondern durch den Schwung des Kolbens. 
 
Die Kraftübertragung besorgt eine Hydraulik. Die Motorkolben sind mit 
den kleineren Hydraulikkolben verbunden, die das Öl in einen Druckölspei-
cher pumpen. Sogenannte Hydromotoren setzen die Kraft des Drucköles 
in Drehbewegung um. Über je ein Zahnrad werden von diesen die Reifen 
angetrieben oder gebremst. 
 
Der Brandl Motor dreht vom Stand weg vorwärts oder auch zurück. Anlas-
ser, Kupplung, Getriebe und Differential sind nicht nötig. Zylinderkopf und 
Kurbelgehäuse fallen weg. Daher wiegt der Brandl Motor nur 25% eines 
Viertaktmotors gleicher Leistung und hat niedrigere Produktionskosten. 
 
Der Brandl Motor hat keinen Leerlauf. Die einzelnen Kolben bewegen sich 
nur dann, wenn ihre Leistung gebraucht wird und arbeiten dann mit 
höchstem Wirkungsgrad und daher auch optimaler Treibstoffausnutzung. 
Außerdem wird die Bremsenergie im Stadtverkehr im Druckölbehälter ge-
speichert und bei der nächsten Beschleunigung wieder verwendet. Dies 
zusammen bewirkt, dass der Brandl Motor beim Autoantrieb im Stadtver-
kehr nur 2 bis 3 Liter auf 100 km verbraucht und im Schnitt die Hälfte des 
Viertaktmotors. 
 
Der Brandl Motor beschleunigt stufenlos und mit der Hydraulik fein dosier-
bar so stark wie ein konventionelles Auto bremst, bis an die Haftgrenze 
der Reifen. Ebenso stark wie die Bremsen in den Rädern kann der Brandl 
Motor das Auto auch bremsen. Der Motor sitzt dort, wo bisher das Diffe-
rential ist. Allradantrieb mit zwei Motoren ist zugleich auch ein Zweikreis–
Bremssystem. Bremsen in den Rädern können dann wegfallen. 
 
Bis 50 km/h, im Stadtverkehr, beschleunigt das Auto kraftvoll mit der E-
nergie aus den Druckölspeichern. Für die Weiterfahrt mit 50 km/h reichen 
theoretisch 5 PS, praktisch mit Reserven ca. 10 PS. Daher genügen ein 
kleiner Elektromotor und eine kleine Batterie. Der ganze Hybridantrieb hat 
im Motorraum Platz und ist nicht schwer und nicht teuer. Man kann damit 
in der Stadt ohne Abgase elektrisch fahren. 
 
Mit diesem Antriebssystem ist es möglich, dass fast alle Autos in der Stadt 
abgasfrei elektrisch fahren und die Luft rein bleibt. Nur wenn die Batterie 
leer ist schaltet sich automatisch der Freikolbenmotor ein. Gewerblich ge-
nutzte Autos brauchen eine größere Batterie. 
 






